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Vorbemerkung

Dieser Bericlr.t enthäIt die Ergebnisse über den ttachstumstand einiger land-
wirtschaftlicher Feldfrüchte und des Grünlandes nach dern Stand von Anfang

JuIi 1977 ,, ferner Angaben über d.ie Erntevorausschätzung auf der Grundlage

von hritterungsdaten für Spätkartoffeln und Zuckerrüben.

Er1äuterunq d r ErEebnisse der amtlichen BerichterstattunE6

Nach einem zu küh1en und teilweise zu nied.erschlagsarmen Mai stiegen die
Temperaturen im Juni etwas an, blieben aber gebietsweise immer noch. unter
dem Normalwert. Mehrmals wurden sommerlich warme Zeitabschnitte von viel zu

kühl-en und regnerischen abgelöst. Größtenteils war der Juni im Vergleich
zum langjährigen Mittelwert etwas zu naß. Nur in Schleswig-Holstein, im nord-
westlichen Niedersachsen und örtlich im mittleren Teil des Bundesgebietes er-
reichten die Niederschlagsmengen nicht die Normalwerte.

An Pf lanz enkrankheiten und -schädlingen
wurde neben Mehltau und Fritfliege bei Getreide das Auftreten von Kärtoffel-
käfer, KrautfäuIe und Fußkrankheiten bei Kartoffeln gemeldet.

Noten: 1 sehr gut, 2

lrlachstumstand

EutrJ=mittel,4- gering, I sehr gering
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Die amtlichenBerichterstatter beurteilten den V,/ ac h s t um s t an d

der wichtigsten Hackfrüchte, der Hülsenfrüchte, der Futterpflanzen sowie von

Körnermais im Durchschnitt des Bundesgebietes durchweg besser a1s mittel
(Z16 Uis 2,,9) und somit bis zu 016 Punkten besser als im Vormonat. Im Ver'-
gleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres wurden die Noten bei den Hack-

früchten um bis zu 0,t Purnkten, bei den Hülsenfrüchten und Körnermais bis zu

O,/ und bei den Futterpflanzen sogar um bis zv 1) I Punkten besser bewertet.
A1l-erd.ings wirkte sich im Vorj dnr zu d.iesem Zeitpunkt gebietsweise sclion sehr

stark die extreme Trockenheit aus.

Erntevorausschätzung auf der Grundlage von !üitterungsdaten

Die nachstehenden Ergebnisse der Vorausschätzung durchschnittl-icher Hektar-
erträge von Spätkartoffeln und Zuckerrüben entstanden auf der Grundlage von

li{itterungsdaten und Trendberechnungen. In den vergangenen Jahren erwiesen

sich die Ergebnisse der Vorausschätzung - mit einer Ausnahme - aIs relativ
gut. Diese Ausnahme bildete das Jahr 1976, dessen extreme Trockenheit in den

Monaten April bis Juli nicht vorausschätzbar war und somit bei den Berechnun-

gen nicht berücksichtigt werden konnte" Sie macht zugleich die Grenzen dieses

Verfahrens sichtbar: Ertragsschätzungen zu diesem frühen Zeitpunkt basieren
auf der Annahme, daß die hlitterung in den komn:enoen Monaten sich im Rahmen

der üblichen Schwankungen unseres Klimas bewegt. !'/etterkonstellationen, die
so selten sino, daß sie für größere Landesteile nur einmal in mehreren Jahr-
zehnten vorkommen, können in dieses Vorausschätzungsverfahren nicht einbe-
zogen werden.

Ernt evorausschätzung einige Hackfrüchtefür
ot/ha

Gegenstand d,er
Nachweisung

1977

Vorausschätzung
Juni
Juli

1)

Endgültiges Ergebnis

Vorausschätzung
Juni
Juli

1)

Spätkartoffeln

120
324
317 ,1

Zuckerrüben

4zg
480
447 ,,t

46, 489
46t 482
4z? ,? 408,9

322
323
265,,3

318
316
243,4

7)

32
1

:

505

?'.:End.gültiges Ergebnis

1) Oie Erntevorausschätzung beruht auf Trendrechnungen unter Berücksichtig-
gung der hlitterungsdaten von Januar bis Mai (Juni - Vorausschätzung) bzw.
Januar bis Juni (Juti - Vorausschätzung).
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